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Erſcheint täglich Nachmittags und SonntagsAbonnement 80 Pfg Pro Bona frei ne
Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart T Beſte eld
FuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholnngen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtelkenaupt Expedition Große Nr 36weig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 48

und in ſämmtlichen Filialen

Verbreitungsbezirk
Cröllwitz Delitz a

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S Du

Kommt er oder kommt er nicht

Von unſerem Korreſpondenten
L Paris 3 Mai

Kommt er oder kommt er nicht Boulanger nämlich
Darüber ſtreiten ſich die Gelehrten heute ſo ernſtlich wie am
30 April über die Gefahren des 1 Mai Wenn die Leute vom
Schlage der Déroulède und Cahu die zuerſt Führer der Patrioten
liga und dann Boulangiſten ſind fordern daß er komme und
glauben was ſie im Jntereſſe der Stichwahlen für den Gemeinde
rath wünſchen ſo treten andere Freunde Boulangers wieder ent
ſchieden auf und deuten im Gegentheil an daß zarte Bande und

der nicht ganz nneigennützige Rath Rocheforts ihn noch länger
fern von ſeinen Richtern halten werden Der gute Chincholle
dem ſein Chefredaktenr Magnard den Kopf etwas zurecht geſetzt
haben mag zweifelt ſelbſt an dem Heldenmuthe ſeines Generals
Der Reporter des Figaro ſpendet Boulanger das Lob daß er
auf den morgigen Wahlkampf nicht verzichten will und daher
ſeinen Kandidaten dafür größere Summen anwies als für die
erſte Abſtimmung kann aber nicht ſagen wozu ſich Boulanger
hinſichtlich der ihm zugemutheten Reiſe entſchloß Er weiß uur
wie übrigens Jedermann daß die fünf Apoſtel Naquet Laguerre
Déroulède Laiſant und Le Hériſſé ſich nach London zu Rochefort
begeben haben welcher ſelbſt allerlei moraliſche und materielle
Gründe hat nicht nach Frankreich zurückzukehren und ſeinem
Freunde Boulanger ſchwerlich rathen wird das Wagniß zu be
ſtehen Wenn Rochefort durch die Rückkehr ſein Einkommen aufs
Spiel ſetzen würde ſein Einkommen und ſein Vermögen die Eines
ſind mit dem Fortbeſtande des Jntrauſigeant ſo hat Boulanger
ſeinerſeits moraliſche Gründe die ihm nicht geſtatten Jerſey
gegenwärtig zu verlaſſen Chincholle will dem edlen Verbannten
das Geheimniß wahren das ſchon längſt kein Geheimniß mehr iſt

und einfach darin beſteht daß die geſchiedene Frau welche Bou
langer nach Brüſſel London und Jerſey begleitete ihn demnächſt
mit einem Sprößling erfreuen wird
Jnm letzter Stunde kaun Chincholle mittheilen daß Roche
fort und Boulanger die Vorſchläge der Führer des National
Komitees ablehnend beantwortet haben und der General ſogar
meinte es wäre nur eine ſchlechter Witz Die eben genannten
fünf verließen ihn in ſehr kühler Haltung und es hat einige
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Ammendorf Radewell Veeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna
Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch GutenberLaudéberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberri

Reideburg Nothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf

Wahrſcheinlichkeit für ſich daß ſie nach London fuhren nicht um
mit Rochefort Rückſprache zu nehmen deſſen Beſcheid ſie ſchon
kannten ſondern um am 1 Mai nicht in Paris zu ſein und
unter irgend einem Vorwande behelligt zu werden

Die Boulangiſten geben ſich größten Theils keinen Täuſch
ungen mehr hin und erklären wenn der morgige Tag wie kaum
mehr anders möglich zu ihren Ungunſten ausfalle ſo werden ſie
ſich von Boulanger losſagen und denjenigen republikaniſchen
Gruppen anſchließen die ihnen am beſten paſſen und geneigt
wären bei ihrer Aufnahme ein Auge zuzudrücken Der boulan
giſtiſche Abgeordnete André Caſtelin veröffentlicht in der Cocarde
nachſtehende etwas dunkle Note

Wir haben die Erörterungen der Blätter iu Betreff der
Rückkehr des Geuerals Boulanger nicht zu diskutiren Die Mit
glieder der republikaniſchen Nationalpartei die in der Lage ſind
unterrichtet zu ſein haben begriffen daß es ihre Pflicht iſt die
größte Zurückhaltung ſtrenge zu beobachten Keines von ihnen
deß ſind wir ſicher hat ſich gegen dieſe Pflicht vergangen

pflichtungen vergehen und Treubruch üben würden wenn wir
im Voraus Einzelheiten bekannt machten welche die Regierung
über die Abſichten der Partei und die Entſchließungen des
Generals Boulanger aufklären könnten
Aus Jerſey wird telegraphirt daß die Mutter Boulanger s

daſelbſt eingetroffen ſei um den Sommer bei ihrem Sohne zu
verbringen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Mai Hofuachrichten Ueber den
Aufenthalt des Kaiſers in Altenburg wird telegraphiſch
gemeldet Der Monarch fand den herzlichſten Empfang in der
feſtlich geſchmückten Stadt Der Andrang der Bevölkerung aus
der Umgegend war ein rieſiger Abends war Familientafel dann
Hofkonzert Der Herzog trank bei der Tafel auf das Wohl des
Kaiſers der mit einem Hoch auf ſeinen Wirth antwortete Vor
Beginn des Konzerts wurde dem Kaiſer ein Lampionzug und
eine Serenade dargebracht Am Sonntag Vormittag wohnte der
Kaiſer dem Gottesdienſte in der Schloßkirche bei worauf ein
großer Aufzug der Altenburger Bauern zu Pferde und zu Wagen
in der bekannten eigenthümlichen Nationaltracht ſtattfand welcher
den hohen Gaſt ungemein intereſſirte Jm Laufe des Nachmittags
unternahmen der Kaiſer und der Herzog eine Rundfahrt durch die
feſtlich geſchmückte Stadt und beſuchten den im Preußiſchen Hof
ſtattfindenden Bauernball Abends reiſte der Kaiſer nach Berlin
zurück Die Nachricht Königin Margherita von Jtalien
werde zum Pfingſtfeſt uach Berlin kommen wird jetzt als unbe
gründet bezeichnet Ein Termin für dieſen Beſuch iſt überhaupt
noch nicht feſtgeſtellt

Vom Fürſten Bismarck
bringen heute folgende Mittheilung

Die Nordd Allg Ztg verbreitet eine Meldung des Hannov
Cour wonach der Kaiſer bei Beſichtigung des Forts Bismarck vor
Straßburg am 24 April ein Telegramm an den Fürſten
Bismarck nach Friedrichsruh gerichtet habe Die Mittheilung iſt
unrichtig ein derartiges allerhöchſtes Telegramm iſt in Friedrichsruh
nicht eingegangen

Einem Telegramm der N

Die Hamb Nachr

aus Hamburg zufolge er

Unſere Freunde werden begreifen daß wir uns gegen alle Ver
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Bruckdorf Cauneng Cönnern Cöthen i Auh
Hohenthurm Helbra Hollebeun Höhnſtedt Köchſtedt

lingen a Osmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt
Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

wähnen die Hamburger Nachrichten ferner als Thatſache daß
während des letzten Winters unter Bezugnahme auf einen kurz
zuvor in Friedrichsruh geweſenen Berichterſtatter in höherer
Stellung dem Kaiſer zu Ohren gebracht worden ſei Fürſt Bis
marck wäre ſo hochgradig Morphiniſt daß er den Zu
ſammenhang der Gedanken verloren hätte Der Kaiſer habe es
darauf für nöthig erachtet durch Anhörung Schweningers ſich
von der gänzlichen Grundloſigkeit dieſes Gerüchtes zu
überzeugen Die Hamburger Nachrichten erwähnen auch daß
Leute die mit dem Fürſten Bismarck geſchäftlich zu thun hatten
bei ihm den Eindruck hervorriefen der Kaiſer wolle ſich um
jeden Preis von ihm trennen und unterhandle bereits hin
ſichtlich der Nachfolge während umgekehrt an maßgebender Stelle
dahin berichtet wurde der Kanzler ſei feſt entſchloſſen
unter allen Umſtänden zu gehen Welche Wirkungen dieſe
Jntriguen gehabt hätten von wem ſie ausgingen werde die Ge
ſchichte über kurz oder laug aufklären Das ſind in der That
recht ſonderbare Mittheilungen

Vom Reichstag Wie die Poſt hört gedenkt der
Kaiſer am Dienſtag den Reichstag in Perſon zu eröffnen
Den Gottesdienſt in der Schloßkapelle wird auf kaiſerlichen Befehl
Hofprediger Kögel abhalten der augenblicklich zur Kur in Ems
weilt Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsminiſter v
Bötticher hat unter dem 2 d M nachſtehende Bekannt
machung erlaſſen

Mit Bezugnahme auf die in Nr 12 des Reichsgeſetzblattes ver
kündete kaiſerliche Verordnung vom 8 v Mts durch welche
der Reichstag berufen iſt am 6 d Mts in Berlin zuſammen
zutreten wird hierdurch bekannt gemacht daß die Eröffnung
des Reichstages an dieſem Tage um 12 Uhr Mittags im
Weißen Saale des hieſigen Reſidenzſchloſſes ſtattfinden wird

Zuvor wird ein Gottesdienſt und zwar für die Mitglieder
der evangeliſchen Kirche in der Schloßkapelle um 11 Uhr für die
Mitglieder der katholiſchen Kirche in der St Hedwigkirche um 11
Uhr abgehalten werden

Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungsſitzung erfolgen
in dem Bureau des Reichstags Leipzigerſtraße 4 am 5 d Mts in
den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am
6 d Mts von 8 Uhr Vormittags ab

Jn dieſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für die
Eröffnungsſitzung und die Einlaßkarten für die Zuſchauer ausge
geben ſowie alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen gemacht werden

Das ueue Reichstagspräſidinm Ueber das nene
Reichstagspräſidium iſt der Poſt zufolge jetzt eine Verſtändigung
erzielt Erſter Präſident wird Herr v Levetzow konſ wieder
erſter Vizepräſident Graf Balleſtrem Ctr zweiter Vize
präſident Profeſſor Hänel freiſ Jn der vorigen Seſſion war
erſter Vizepräſident Abg Buhl natlib zweiter Vizepräſident
Frhr v Unruhe Bomſt freikonſ

Die Arbeiten des Landtages Die Nordd Allg
Ztg ſchreibt Hinſichtlich des dem Landtage zugedachten

Arbeitspenſums wird von anderer Seite gemeldet es werde weder

v M 292 9 F J n Jeine Novelle zum Berggeſetz noch eine die Bergwerksſteuer
betreffende in dieſer Seſſion noch zur Vorlage kommen Wir
können dieſe Meldung mit dem Hinzufügen als richt ig bezeichnen
daß es überhaupt nicht in der Abſicht der Regierung liegt
für die gegenwärtige Tagung des Landtages noch weitere als
die bereits erfolgten Vorlagen von größerem Umfange einzu
bringen

Der vverſtorbene Reichsbankpräſident
Dechend wurde heute unter großer Theilnahme beerdigt

von
An

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

d7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er trat damit an ſeinen Platz der durch einen in die
Erde geſteckten Spazierſtock ſchon vorhin markirt worden
war und nahm aus der Hand ſeines zweiten Sekundanten
die geladene Piſtole entgegen Graf Egon folgte dieſem
Beiſpiel mit der Sicherheit eines Kavaliers die ſolche Offi
ziere weil ſie ihnen längſt keine Neuheit mehr iſt nicht
mehr aus der Haltung zu bringen vermag und es zuckte

ſogar etwas wie ein ſpöttiſches Lächeln um ſeine Lippen
da er wirklich nichts Anderes glaubte als daß jene angeb
liche Erklärung nur ein Vorwand geweſen ſei um das
Duell hinauszuſchieben oder womöglich ganz zu vereiteln

Die wenigen Formalitäten welche noch zu erfüllen
waren waren raſch erledigt Die Sekundanten thaten Alles
was in ihren Kräften ſtand um die Austragung der Affaire
zu beſchleunigen da die Dämmerung bereits in völlige

Tageshelle übergegangen war und die Gefahr einer Ueber
raſchung durch unberufene Perſonen viel näher lag als zu
einer ſrügeren Stunde u

Nur der Form wegen richtete der Offizier an die beiden
Duellanten die Frage ob noch ein gütlicher Ausgleich mög
lich ſei und er wartete ihr Nein kaum ab um ſich gleich
den Anderen in den ſchützenden Bereich der umgebenden
Bäume zurückzuziehen und ihnen das bedentungsſchwere
Alſo fertig zuzurufen

Hoch aufgerichtet und bewegungslos wie aus Stein
gehauen einer dem andern ohne ein der Wimpern
reſt ins Auge ſehend ſtanden ſich die beiden Gegner nun gegenüber

Jch werde bis drei zählen meine Herren rief ihnen
der Offizier die vereinbarten Bedingungen des Zweikampfes
wiederholend zu Bei dem Kommandorufe zwei ſteht es
hnen frei zu zielen und bis an die Barrière zu avan

ciren bei dem Kommandorufe drei haben Sie gleichzeitig
zu feuern Alſo ich beginne zu zählen Eius

Laut und ſcharf wie ein Befehl auf dem Exerzirplatz
ſchallte das kurze Wörtchen durch den ſtillen Wintermorgen
und in der kurzen Pauſe welche darauf folgte herrſchte
ringsumher ein ſo tiefes Schweigen daß man ganz deutlich
von einer der Baumkronen herab das Knicken eines dürren
Zweigleins vernehmen konnte welches eine Krähe beim
Auffliegen zerbrochen hatte Die beiden Sekundanten des
Malers welche zum erſten Mal bei einem Piſtolenduell
fungirten konnten den Schlag ihres eigenen Herzens hören
Unberührt ſchienen nur die beiden Gegner ſelbſt und der
kommandirende Offizier welcher den Blick unverwandt auf
den Sekundenzeiger ſeiner Taſchenuhr heftete

ZweiSo der beiden Gegner rührte ſich von der Stelle

obwohl es ihnen durch die Regeln des Kampfes geſtattet
war die Diſtance durch Vorwärtsſchreiten uoch um fünf
Schritte zu verringern Der Profeſſor machte überhaupt
keine Bewegung während Graf Egon langſam in einer
ſchnurgeraden Linie die Piſtole erhob Jn denſelben
Augenblick in welchem er ſeinen Arm in eine wagerechte
Haltung gebracht hatte ertönte das Kommando Drei
und uoch ehe der Widerhall desſelben erklungen war fiel
ein Schuß Nur einer denn der Profeſſor hatte ſeine
Waffe nicht erhoben Feſt und bewegungslos als wäre er
nicht aus Fleiſch und Blut ſondern nur eine lebloſe Scheibe
war er auf ſeinem Platze geblieben die todtbringende Piſtole
in der ſchlaff herabhängenden Rechten haltend Auch als
der Schuß ſeines Gegners gefallen war und eine dichte
Wolke blauen Pulverdampfes ſich vom Platze des Grafen
aus zu den kahlen Baumwipfeln emporwälzte ſtand er
hoch aufgerichtet wie zuvor aber die linke Hand welche erzuvor auf den Rücken gelegt lag nun feſt auf ſeiner Bruſt
und um ſeine Lippen zuckte es wie ein körperlicher Schmerz

Seine beiden Sekundanten glaubten nicht anders als
daß Graf Egon fehlgeſchoſſen habe aber der Offizier
welcher mehr als einmal im Kugelregen vor dem Feinde
geſtanden hatte warf dem Grafen einen ernſten bedeutſamen
Blick zu und gab dann dem Arzte einen nicht mißzuver
ſtehenden Wink Der junge Bildhauer war raſch auf ſeinen
Freund zugeeilt um ihm die Hand zu drücken aber gerade
als er an des Profeſſors Seite trat ſah ihn dieſer mit
einem unendlich wehmüthigen Lächeln an ſeufzte tief auf
und ſtürzte wie eine vom Blitz gefällte Eiche zu Boden

Der treue Freund konnte einen Ausruf des Entſetzens
nicht unterdrücken und warf ſich faſſungslos neben dem
Verwundeten auf dem kalten Waldboden in die Kniee aber
der hinzugetretene Arzt ſchob ihn freundlich bei Seite und
beugte ſich ſelbſt auf den Gefallenen herab Während ſich
auch der Offizier der kleinen traurigen Gruppe zugeſellt
hatte ſtand Graf Egon etwas abſeits im Geſpräch mit dem
Marquis Das Geſicht des Letzteren trug einen unver
hohlenen Ausdruck triumphirender Schadenfreude während
das Antlitz des Grafen doch um Vieles ernſter und bleicher
geworden war als vorher Es waren für alle Betheiligten
qualvolle Minuten welche während der Unterſuchung der
Wunde vergingen Als der Doktor ſeine Sonde in die
gleich unterhalb des Herzens ſichtbar werdende Schußſtelle
einführte ſtöhnte der Verwundete noch einmal tief auf und
verlor augenſcheinlich das Bewußtſein Der Arzt aber
ſchüttelte ernſt den Kopf und wendete ſich an den jungen
Bildhauer welcher jede ſeiner Bewegungen mit dem Aus
druck ängſtlicher Spannung verfolgt hatte

Es ſieht nicht gut aus um Jhren Freund Die L e
iſt ohne Zweifel verletzt und die Gefahr einer inneren L
blutung ſehr nahe liegend Wir müſſen ihn mit größter
Vorſicht in den Wagen zurücktragen und dann langſam in
das nächſte Krankenhaus bringen Bis zu ſeiner Wohnnncç
iſt es ohne Frage zu weit denn ich fürchte beinahe daß
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Seite 2 Dienstag
Virchow u v A Theil
Jeruſalemer Kirchhof

Zur Volkszählung Wie bekannt findet im Dezember
d J wiederum eine allgemeine Volkszählung ſtatt Jm
Großen und Ganzen werden die vom Bundesrathe für frühere
Volkszählungen getroffenen Anweiſungen aufrecht erhalten Doch
ſoll eine Erhöhung des inneren Werthes der ſtatiſtiſchen Nachweiſe

hatte die
egierungen

angeſtrebt werden Schon nach der letzten Zählu
Reichsverwaltung ſich veranlaßt geſehen auswärtigen
auf ihre Anſuchen Mittheilungen über deren im Reichsgebiete ge
ählte Angehörige zu machen jetzt ſind mit einer Reihe fremder
egierungen Abreden behufs Austauſchens ſolcher Mit

theilungen getroffen worden welche es nöthig machen daß die in
den deutſchen Zahlungsformularen enthaltenen bezüglichen An
gaben in auszugsweiſer Abſchrift dem kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amte mitgetheilt werden Ebenſo iſt eine erneute Er
läuterung für den c eines Wohnhauſes gegeben
worüber bisher eine ungleichmäßige Auffaſſung beſtanden hat
Ferner ſind die zahlreichen Benennungen für die chriſtlichen Be
kenntniſſe auf 14 Gruppen herabgeſetzt worden

Die neue Novelle zur Gewerbeordnung welche
dem Reichstage ſofort zugehen wird unterſtellt auch alle gewerb
lichen Betriebe mit alleiniger Ausnahme der kaufmänniſchen
Handelsgeſchäfte der Aufſicht der Fabrikinſpektoren Da an der
Annahme dieſer Beſtimmung im Reichstage nicht zu zweifeln iſt
werden künftig alſo auch die Handwerker Werkſtätten amtlich
revidirt werden Kontraktbruch der Arbeiter wird nicht ſtrafrecht
lich verfolgt wohl aber mit der Strafe des g 153 bis zu
3 Monaten Gefängniß bedroht wer öffentlich Arbeiter oder
Arbeitgeber zum Kontraktbruch auffordert

Das Sozialiſtengeſetz Zur Klärung über die Frage
ob das Sozialiſtengeſetz wiederkehren oder ablaufen werde
können wir ſchreibt die Voſſ Ztg mittheilen daß bei dem
Feſtmahle nach Schluß des Staatsrathes der Kaiſer einen
ſeiner Gäſte über ſeine Meinung hinſichtlich des Sozialiſtengeſetzes
befragte und zur Antwort erhielt dasſelbe ſei im höchſten Maße
nachtheilig verbittere die Arbeiter vermehre die Sozialdemokraten
und wenn ein unmaßgeblicher Rath geſtattet ſei ſo gehe derſelbe
dahin das Sozialiſtengeſetz ohne Sang und Klang am 30 Sep
tember ablaufen zu laſſen Darauf erwiderte der Kaiſer

Das iſt ganz meine Meinung Ob dieſer Meinung die
Haltung des nenen Reichskanzlers entſprechen wird werden die
nächſten Wochen zeigen Bisher hat man von einer Sozialiſten
vorlage für den neuen Reichstag nichts vernommen

Kolonialpolitiſches Ueber London wird berichtet
daß Neichskommiſſar Wißmann die noch von den Aufſtändiſchen
beſetzt geweſene Stadt Kilwa nach heftigem Bombardement
eingenommen hat Wegen der bekannten Ermordung mehrerer
deutſchen Beamten in Kilwa wird der Ort niedergebrannt werden
Bana Cheri hat berits ſeinen Wohnſitz wieder in Saadani
genommen und leiſtet dem dortigen deutſchen Stationschef gute
Dienſte Emin Paſcha wird auf ſeinem Zuge von dem Pater
Schynſe und einem anderen Miſſionar begleitet Der rheiniſche
Geiſtliche ſpricht ſich ſehr anerkennend über die Thätigkeit des
Majors Wißmann aus durch welche im Lande Ruhe und Frieden
wieder hergeſtellt ſei

Major Wißmann ſo ſchreibt er hat tüchtig gearbeitet das
Land iſt ruhig die Karawanenſtraße ſicher die Araber haben ſich
unterworfen Die Strenge mit welcher gegen die Rädelsführer vor

egangen wurde hat nicht das Volk aufgebracht ſondern es beruhigt
ar man ſtreng ſo war man auch gerecht und das entſchiedene Auf

treten hat den Leuten klar gemacht daß es ſich um die Neuſchaffung
dauernder Zuſtände handle Das bewieſen ihnen auch die kleinen
Forts die ſich überall erheben und die mit einer kleinen Garniſon
und Geſchützen bewaffnet ſind Schwierigkeiten mit den Eingebore
nen wird es auf unſerem Zuge wohl an einem oder zwei Plätzen
geben Doch haben die deutſchen ſchwarzen Soldaten jetzt ſolchen
Ruf daß ein ernſtlicher Widerſtand nicht zu erwarten iſt Uebrigens
wären wir in der Lage einen ſolchen niederzuwerfen

Es iſt früher ſchon von uns berichtet worden daß der deutſche
Lieutenant Morgen Mitte Januar ſeine erſte Reiſe in das
Hinterland des ſüdlichen Kamerungebietes vollendet und bei
dieſer Gelegenheit einen ernſten Kampf mit der auf ihren Zwiſchen
handel ſehr eiferſüchtigen Dualla Bevölkerung zu beſtehen hatte
Dieſer Kampf ſcheint aber auch den Zwiſchenhandel ernſtlich ge
troffen zu haben denn mehr und mehr werden die deutſchen Fak
toreien nach dem Jnnern vorgeſchoben und mit den binnenwärts
wohnenden Stämmen w7 abgeſchloſſen Das kaiſerliche
Kommiſſariat für das Schutzgebiet der Neu Guinega
Kompagnie iſt nun vollſtändig organiſirt worden Dem
Reichs Kommiſſar Regierungsrath Roſe iſt jetzt endgiltig der
Gerichts Aſſeſſor Schmiele als Kanzler beigegeben und dem
Referendar a D Hildebrandt iſt die Stelle eines Sekretärs
kommiſſariſch übertragen

General A
h SJW S Sder Trauerfeier nahmen der Reichskanzler Caprivi die Miniſter

Bötticher Scholz Maybach Berlepſch Verdy Lucius Schelling
ferner Moltke und viele Generale fremde Geſandte auch Profeſſor

Die Beiſetzung erfolgte auf dem

Die deutſche Geſandtſchaft nach Marokko be
ſtimmt den neuernannten deutſchen Vertreter dort einzuführen ſo
wie gleichzeitig Geſchenke des Kaiſers an den Sultan zu über
bringen hielt am 27 April ihren feierlichen Einzug in Fez und
fand daſelbſt die glänzendſte Aufnahme

München 4 Mai Der bayeriſche Landtag iſt durch
den Miniſter des Junern gehe ſen wordeu Vorher überwies
das Abgeordnetenhaus der Regierung noch eine Petition zur
Würdigung in welcher um Einführung der zweijährigen
Dienſtpflicht erſucht wird

Frankreich
L Paris 4 Mai Die Agentur Havas veröffentlicht

folgende Depeſche aus Kotonu 3 Mai
Der Kerguelen hat Whiddha am 29 und 30 April bombar

dirt die Faktoreien wurden geſchont Der Kommandant Faurnier
hat dem König von Dabeme ein Ultimatum geſchickt um von ihm
die Auslieferung der Gefan wie fordern und ihm
mitzutheilen daß er ſonſt am 5 Mai die Beſchießung fortſetzen
würde Die Matroſen eines deutſchen Hauſes welche von den ein
heimiſchen Behörden abgeſandt worden waren um dieſen Brief an
Bord des Kerguelen zu holen erklärten daß das Bombardement
eine große Panik hervorgerufen habe Die Dahomeer Truppen be
t I linke Ufer des Ueme 70 Kilometer im Norden vom

orto Novo
Mehrere der vor dem 1 Mai verhafteten Anarchiſten

ſind wieder in Freiheit geſetzt worden Nach dem Temps befindet
ſich auch der Marquis de Morss unter den Freigelaſſenen

Etwa vierzig der am 1 Mai feſtgenommenen Mani
feſtanten wurden geſtern vom Pariſer Zuchtpolizeigericht
abgeurtheilt Die verhängten Strafen ſchwanken zwiſchen 16 Francs
Buße und drei Monaten Gefängniß

Paris 3 Mai Der deutſche Botſchafter Graf Münſter
begiebt ſich morgen Sonntag den 4 d früh nach Berlin
um am Montag Abend an dem von dem dortigen franzöſiſchen
Botſchafter Herbette veranſtalteten Gaſtmahl Theil zu nehmen
Am Dienstag wird ſich Graf Münſter nach Hannover zu den
Sitzungen des Provinzial Ausſchuſſes begeben

Erkaiſer Dom Pedro von Brgqzſilien iſt ernſtlich
leidend er ſoll von der fixen Jdee geplagt werden er werde
Hungers ſterben müſſen

Der Redaktions Sekretär der Cocarde Mass der vor
acht Tagen wegen grober Schmähung des General Staatsanwalts
Quesnay de Beaurepaire in eontumaciam zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilt worden war erſchien heute abermals
vor der 9 Kammer des Pariſer Zuchtpolizeigerichts da er gegen
das Contumaz Urtheil Berufung eingelegt hatte Die Verhand
lung endete mit der Beſtätigung des erſten Urtheils

Rußland
Petersburg 4 Mai Wie der hieſige Korwſpondent des

Berl Tagebl in Beſtätigung ſeiner früheren Meddungen ver
nimmt befindet ſich Marinekapitän Schmidt ſeit 3 Tagen
auf freiem Fuße er iſt nur unter Polizeiaufſicht geſtellt

Lokales
Halle 5 Mai

Dankſchreiben Von dem Fürſten Bismarck iſt dem Vor
ſtande des nationalliberalen Vereins der Stadt Halle und
des Saalkreiſes das folgende Schreiben zugegangen

Friedrichsruh 15 April 1890
Für die mir anläßlich meiner Entlaſſung aus dem Dienſte über

ſandte wohlwollende Kundgebung bitte ich Sie den Ausdruck meines
verbindlichen Dankes freundlich entgegen zu nehmen

v Bismarck
b Deutſcher Privatbeamten Verein Jn der Sitzung vom

Sonnabend berichtete der Vorſitzende über die vor Kurzem ſtattgefun
dene GeneralVerſammlung des Verbandes in Magdeburg Erwähnens
werth iſt daß der Antrag des hieſigen Zweigvereins eine Spar
und Darlehnskaſſe ins Leben zu rufen bis zur nächſten Gene
ral Verſammlung vertagt werden mußte und die Errichtung der ge
planten Central Krankenkaſſe nunmehr in ſicherer Ausſicht
ſteht Eine Kommiſſion wird bis zum 1 September d J die Ange
legenheit ihrem Abſchluſſe zuführen Die Agitation ſoll in dieſem
Jahre ganz beſonders auf Süddeutſchland wo nur wenige Zweig
vereine exiſtiren ausgedehnt werden und iſt der Agitationsfonds auf
3000 Mk erhöht worden Der Sitz des Vereins bleibt nach wie vor
in er Am kommenden Sonntag wird der hieſige Zweigverein einen Ausflug nach dem Lindenbuſch bei Nietleben und nach

dem Haideſchlößchen bei Dölau unternehmen Die Abfahrt per Omni
bus erfolgt Mittags Punkt 12 Uhr von den drei Kugeln in der
Mansfelderſtraße aus

Kirchliche Nachrichten Das diesjährige ſog ländliche
Miſſionsfeſt des Halliſchen Miſſions Hilfsvereins das in früheren
Jahren auf der Rabeninſel ſpäter im Trotha ſchen Kaffeegarten ſtatt
fand wird in dieſem Jahre in dem Lokal auf dem Weinberg gefeiert
werden und zwar vorausſichtlich Mittwoch den 25 Juni von Nach
mittags 3 Uhr ab Der Jungfrauen Verein von St Georgen
welcher von Frl Zacharige geleitet wird beging am 27 v M in

ihm ſchon der kurze Transport verhängnißvoll werden
wird

Der junge Mann welcher mit herzlichſter Liebe an
ſeinem Freunde hing war der Verzweiflung nahe aber er
behielt doch männliche Faſſung genug um den Kopf nicht
vollſtändig zu verlieren Während der Arzt ſich bemühte
das jetzt ziemlich heftig aus der Wunde hervordringende
Blut zu ſtillen richtete er ſich auf und trat auf den Grafen
zu Er war durch den unglücklichen Ausgang ſo tief erregt
und empfand einen ſo heftigen Groll gegen den hoch
müthigen jungen Ariſtokraten daß er nicht mehr die geringſte
Rückſicht zu nehmen gedachte und feſt entſchloſſen war ihm
die furchtbare Enthüllung in Gegenwart des Betrügers
geradezu ins Geſicht zu ſchleudern

Er hörte eben noch wie der Offizier dem Grafen den
ungünſtigen Ausſpruch des Arztes berichtete und ſah wie
der Urheber des Unglückes ſich mit einem flüchtigen Blick
des Bedauerns auf den Verwundeten abwandte um den
Platz zu verlaſſen Dieſe offenbare Herzloſigkeit fachte ſeine
Empörung zu hellen Flammen an und er trat dem Grafen
ohne Weiteres in den Weg Nur die Rückſicht auf die Nähe
ſeines armen ſchwer verletzten Freundes zwang ihn ſeine
Stimme zu dämpfen als er ſagte

Welche Gründe Sie auch immer für dieſe Heldenthat
gehabt haben mögen Herr Graf ſie wird ſicherlich keinen
Ehrentag in der Geſchichte Jhres Lebens bedeuten Sie
haben einen Ehrenmann aufgeopfert einem Betrüger zu Liebe
und einen wahrhaftigen Freund Jhres Hauſes vernichtet
um einem Schurken bei der Durchführung ſeiner Pläne nütz
lich zu ſein Jch hoffe Sie werden bald genug bitter be

reuen was Sie gethan tGraf Egon maß den Sprechenden mit dem er nie zuvor
ein Wort gewechſelt hatte mit einem kalten abweiſenden
Blick und erwiderte

Freundſchaft für ProfeſſorJch will Jhrer den

Dernberg die Tollheiten zu Gute halten welche Sie da
reden Sie würden aber in Jhrem eigenen Intereſſe gut
e meine Geduld nicht auf eine zu harte Probe zu
tellen

Die kalte Zurückweiſung war am wenigſten danach an
gethan den jungen Künſtler zu beſänftigen und der helle
Zorn blitzte ihm aus den Augen als er raſch ent
gegnete

Es iſt mir höchſt geichgilti ob Sie die Geduld ver
lieren oder nicht und Jhr Unwille hat für mich nicht die
mindeſte Bedeutung Aber mein Freund verſprach Jhnen
eine Enthüllung welche Jhre Familie betrifft und da er
leider nicht mehr reden kann will ich Jhnen dieſelbe nicht
ſchuldig bleiben Der Verlobte Jhrer Schweſter

Er kam nicht weiter denn der Graf fiel ihm ins Wort
und ſagte rauh

Sind Sie von Sinnen Herr daß Sie mir in dieſem
Augenblick und an dieſem Platze mit irgend welchem Weiber
geſchwätz kommen wollen Wählen Sie einen anderen Ort
dafür wenn Sie Jhr Geheimniß durchaus an den Mann

e wollen hier werde ich Sie auf keinen Fall weiter
anhören

Es wäre vergebliche Mühe geweſen ihn zurückhalten zu
wollen denn er ging raſch auf dem Fußwege welcher
wiſchen den Bäumen hindurch zu der Halteſtelle der Wagenführte davon und es lag unverkennbar in ſeiner Abſicht

ſich ſo ſchnell wie möglich von der Unglücksſtätte zu entfernenDer Offizier hatte ſich ihm angeſchloſſen und nur der Mar

quis du Verdy war zurückgeblieben
Er legte ſeine Hand auf den Arm des Bildhauers als

dieſer dennoch Miene machte dem Davonſchreitenden zu
folgen und ſchaute ihm mit zornfunkelnden Augen die von
innerer Erregung unnatürlich erweitert ſchienen gerade ins
Geſcn

Was für Enthüllungen ſind das welche ſie dem Grafen

ger für Halle und den Saalkreis 6 Mai Nr 104den Räumen der Kinderbewahranſtalt ſein erſtes Jahresfeſt beſteh
in einer kurzen Anſprache des Herrn Paſtor Knuth Vorleſen Spielen
unterbrochen von Geſängen und feſtlicher Bewirthung mit Kaffee und
Kuchen 32 junge Mädchen nahmen an der fröhlichen Feier Theil
Zur Veranſtaltung eines Feſtes für den Kirchlichen Geſang
verein von St Georgen ſind von dem Kirchenälteſten Herrn
Kuhnt bei deſſen Familienfeſten der Verein mehrfach mitgewirkt hat
ausreichende Mittel geſpendet

Zum Kaiſer Denkmal in Giebichenſtein Am Freitag
Nachmittag hat in Gegenwart des Herrn Profeſſor Kaffſack aus
Berlin eine Sitzung des Komitee s betr Errichtung eines Kaiſer Denk
mals am Klausfelſen an der Saale ſtattgefunden Mit großer Freude
wurde die Mittheilung des Komiteemitgliedes Herrn Direktor Müller
aufgenommen daß die W Rauchfuß ſchen Brauereien deren Aktien b
kanntlich ſich in den Händen der fünf Erben befinden zu den Ein
richtungskoſten den namhaften Beitrag von 1250 Mk geſpendet haben

Butterreviſion Bei fortgeſetzter polizeilicher Reviſion der
Buttergewichte auf dem Wochenmarkte am Sonnabend wurden bei der
Handelsfrau St aus Nietleben 7 Stücken Butter vorgefunden die ein
Mindergewicht bis zu 18 Gramm ergaben Die Butter wurde durch

erkleinern für den Verkauf unbrauchbar gemacht und zurückgegeben
eſtrafung wird erfolgen

Z Halleſche Waiſenſtiftung Wie dem in der am Sonnabend
unter Vorſitz des Herrn Maurermeiſter Friedrich abgehaltenen
Generalverſammlung erſtatteten Jahresberichte zu entnehmen iſt
kann der Verein mit Befriedigung auf das abgelaufene Geſchäftsjahr
zurückblicken Die Einnahmen haben ſich in demſelben um ca 1900
Mark geſteigert ſo Geſammtvermögen jetzt Mk 11 403,56
beträgt wovon 10000 Mark zu 4 Prozent als erſte Hypothek auf ein
Grundſtück in der Schulgaſſe eingetragen ſind Die in verſchiedenen
Reſtaurationslokalitäten aufgeſtellten Sammelbüchſen haben diesmal
kein erfreuliches Reſultat geliefert denn es ſind durch dieſelben nur
Mk 102,34 alſo 40 Prozent weniger als im Jahre 1888 vereinnahmtworden Von außergewöhnlichen Zuwendungen ſind beſonders e
wähnenswerth die Erträge eines im Auguſt von der Halleſchen
Männer Liedertafel veranſtalteten Wohlthätigkeits Konzertes in
Höhe von Mk 2382,17 einer desgl Vorſtellung am 24 Februar a
von dem Verein Thalia welche Mk 165,95 ergab und des Antheils an einem vom Geſangverein Sang und Klan g veranſtalteten

Konzerte mit Mk 263,05 Der Erſatz einer der Firma Müller n
Pil gram zugefügten Sachbeſchädigung im Betrage von 150 Mk
wurde von derſelben ebenfalls der Stiftung zugeführt die von den
Schiedsmännern überwieſenen Sühnegelder erreichten auch im
verfloſſenen Jahre die Summe von 93 Mk ebenſo mag auch einer

rößeren Zuwendung des Herrn Jacobine jun gedacht werden DieMeitguebet zahl betrug am 21 März 1889 132 durch Tod und Wegzug

von hier hat ſich dieſelbe um 11 vermindert wofür aber 20 neue Mit
glieder hinzugekommen ſind ſo daß am 1 April 1890 141 ſich in den
Dienſt dieſes WohlthätigkeitsUnternehmens geſtellt hatten In de
Vorſtand wurden gewählt die Herren Arndt Rofch Schaaf
gen Friedrich wieder Sommer und Schlenker neu
für die beiden verſtorbenen Mitglieder Lutze und Dr Günther die
Wahl der KaſſenReviſoren fiel wiederum auf die Herren Barth und
Rawald Nach Erledigung der Tagesordnung ward die Sammel
büchſen Angelegenheit eingehend beſprochen Der aus de
Verſammlung angeregte Gedanke die Büchſen ganz eingehen zu laſſen
fand keine Unterſtützung Der Vorſtand war vielmehr der Meinung
daß dieſelben nothwendig ſeien um die Halleſche Waiſenſtiftung dem
Publikum immer wieder von neuem in Erinnerung zu bringen Neben
anderen Urſachen müſſe der geringe Ertrag beſonders auch darin ge
funden werden daß denſelben ſeitens der Wirthe nicht immer die er
wünſchte Beachtung zu Theil werde und daß es an Kräften mangele
die wiederholt nothwendige Kontrole auszuführen Der Vorſtand be
ſchloß aber dieſen Punkt fortgeſetzt im Auge zu behalten und demnächſt ge
eignete Schritte die zu einem ergiebigeren Reſultate führen können zu
thun Beklagt wurde lebhaft daß den Intereſſen der Waiſenſtiftungſeitens der daneſhe Bürgerſchaft nicht genügend Wärme entgegen

ebracht werde ja daß ſich in manchen Kreiſen ſogar eine Gegen
trömung bemerkbar mache welche an dem alten Princip feſthalte und
zum großen geiſtigen und körperlichen Schaden der Waiſen dieſe für
möglichſt billige Preiſe in Familien unterzubringen bemüht ſei Welche
nachtheilige Folgen dieſe W ſchon gehabt haben ſei ſattſam
bekannt und der Vorſtand der Waiſenſtiftung werde auch nicht ermangeln
auf dieſen wunden Punkt in einem demnächſt an die Bürgerſchaft zur Ver
ſendung gelangenden Appell hinzuweiſen Erfreulicherweiſe habe der erſte
Vertreter unſerer ſtädtiſchen Behörde der Waiſenſtiftung feine Fürſor
in hohem Maaße zugeſagt und es ſtehe zu hoffen daß das erſtrebte
Waiſenhaus in welchem etwa 20 Waiſen mit dem nöthigen Aufſicht
perſonal Aufnahme finden ſollen und welches unbedingt den Charakter
einer Familie nicht den eines Kaſernements oder einer Erziehungs
anſtalt tragen ſoll recht bald erſtehen möge

Muſikaliſcher Feſtabend Zum eſten des GrundſtockConte
veranſtaltet der Kaufmänniſche Verein heute einen muſikaliſchen
r Das Concert wird von der Kapelle des 36 Jnf Reg unter
eitung des Königl Muſikdirektor Wiegert ausgeführt die Geſang

vorträge bietet der Geſangscirkel des Vereins unter Leitung ſeines
Dirigenten Herrn Muſikdirektor R Knüpfer Zur Aufführung
gelangt ferner das Luſtſpiel Jch heirathe meine Tochter

h Zu dem Selbſtmordverſuche über welchen wir bereits in
unſerer Sonntagsausgabe berichteten wird uns noch mitgetheilt daß
der Selbſtmordkanditat ſich noch am Leben befindet und in der Kal
Klinik untergebracht worden iſt Derſelbe war mehrere Tage vo
ſeiner Brotſtelle fortgeblieben erſchien aber am Sonnabend dort plöt
lich wieder nachdem er das am 1 d Mts empfangene Gehalt in
leichtſinniger Weiſe verjubelt hatte Jn einem vorgefundenen Schreiben
an ſeine Eltern nahm er von denſelben Abſchied und bat um Ver
zeihung ſeiner That

e

machen wollten fragte er mit heiſerer Stimme Und
was hat der Verlobte der Komteſſe damit zu thun

Jch denke ſehr viel denn ich wollte dem Grafen
ſagen und werde es innerhalb der nächſten Stunde feinem
Vater wiederholen daß der Verlobte der Komteſſe Elſa
nicht nur ein Betrüger ſondern auch ein Freund und Bundes
genoſſe von Raubmördern iſt Daß wir in Begriff ſtehen
ihn der Polizei zu überliefern oder ſollten etwa Sie ſelbſt
Herr Bruno Weißberger Luſt haben dieſe Beſtellung
auszurichten

Das Taſchentuch welches der angebliche Marquis in der
Hand hielt war nicht weißer als ſein Geſicht bei den
letzten Worten des Bildhauers geworden war Wenn ihn
auch die vorhin angedrohten Enthüllungen des Malers mit
einiger Beſorgniß erfüllt hatten ſo war er doch nicht
darauf gefaßt geweſen daß ihm die ſchwere Beſchuldigung
ſo unverhüllt ins Geſicht geſchleudert werden würde und für
den Moment verlor er dieſer furchtbaren Anklage gegenüberall ſeine Faſſung Er verbarg ſeinen jähen Schrecken

hinter einem höhniſchen Gelächter das viel zu gezwungen
und unnatürlich klang um nicht an dem angeblichen
Franzoſen ſelbſt zum Verräther zu werden und ſagte dann
nach einer kleinen Weile in frechem und brüskem Ton

Sie ſind toll mein Lieber oder thöricht genug nach
zubeten was Jhnen ein m r hat Jch
verſtehe keine Silbe von Jhrem albernen Geſchwätz

Seine ſelbſtbewußte Sicherheit würde dem unerfahrenen
jungen Künſtler ohne Frage imponirt haben wenn ihm
nicht ſein unglücklicher Freund ſeine Mittheilungen vorhin
mit einer Beſtimmtheit gemacht hätte welche jede Möglich
keit eines Jrrthums von vornherein ausſchloß Er ließ
ſich darum nicht einen Augenblick irre führen und maß ſein
Gegenüber nur mit einem unſäglich verächtlichen Blick

Fortſetzung folgt
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Nr 104 Dienstag
Fahnenweihe Geſtern fand unter reger Betheiligung aus

Turngenoſſen die Fahnenweihe des Turn vereins zu
Eisdorf bei Teutſchenthal ſtatt Zu derſelben waren 19 Vereine
mit 18 Fahnen erſchienen Die Weiherede hatte in Verhinderung des
Gauvertreters Herr Edner aus Halle übernonmmen Nach dem
Weiheakte fand ein Umzug durch das Dorf hierauf Turnen ſämmt
licher Vereine ſowie zum Schluß ein Ball ſtatt

Gerichts Zeitung
Breslau 8 Mai Majeſtätsbeleidigungs Prozeß

te ſtand die Verhandlung gegen den Reichstagsab geordnetenr Halle a Redakteur Kunert vor dem hieſigen Landgericht
Strafkammer I an Die Anklage laute auf Majeſtätsbelei
digun e begangen in einem Artikel des von ihm redigirten ſozial
demokratiſchen Organs Schleſ Nachrichten der die Wirthſchaftsolitik des Kaiſers behandelte Kunert wurde aus der Unterſuchungs

aft vorgeführt in die er wegen Fluchtverdachts am 25 März auf
Antrag des n erſ Gungsricrs genommen worden war Während
der Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Das Urtheil
lautete auf drei Monate n Die Vertheidigung hatteRechtsanwalt Berkowitz geführt Nach der Verhandlung wurde
Kunert auf Antrag des Vertheidigers aus der Haft entlaſſen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Moſaik Cordelia die Oper das ruſſiſchen Komponiſten

Solowiew welche bisher noch an keiner deutſchen Bühne aufge
führt worden iſt wird wie man der Tägl Rundſchau ſchreibt in
deutſcher Sprache im neuen Deutſchen Landestheater zu

rag zur Wiedergabe gelangen Die Einübung und Leitung der
er übernimmt Herr Kapellmeiſter Dr Muck Ein Wohl

thätigkeitskuß Luſtſpiel in 4 Akten von Engelsdorf und
Dr Bornemann fand bei ſeiner erſten Aufführung am Ulmer
Stadttheater eine beifällige Aufnahme Eine für Theaterkreiſe
intereſſante Entſcheidung fällte dieſer Tage das Berliner Kammer
gericht Es ſtellte feſt daß ein Vertrag durch welche ſich eine
jugendliche angehende Künſtlerin dem Agenten der ihr in der erſten
Zeit Anſtellungen verſchaffen ſollte für die ganze Zeit ihrer künſt
leriſchen Laufbahn zu ſtändigen bedeutenden Abgaben von ihren Ein
künften verpflichte den guten Sitten zuwiderlaufe und nicht rechtsverbindlich ſei Ob ſich das Reichsgericht dieſer Anſicht anſchließen

wird ſteht dahin Am 25 April kurz nach Mitternacht hat HerrPalifa auf der Sternwarte zu Wien zwei Planeten aufgefunden von
denen der eine 13 Größe der andere 12 Größe iſt Letzterer iſt
möglicherweiſe mit dem Planeten Scylla identiſch Am folgenden
Abend wurden beide Planeten zagbbangig von der Wiener Entdeckung
auch zu Nizza von Herrn Charlois gefunden und beobachtet

Sport Jagd und Hpiel
Newmarket 30 April 2000 Guineas Fir 3 jähr Hengſte

Mr Merry s Surefoot Liddiard 1 Baron von Rothſchild s Le Nord
F Barett 2 Herzog von Weſtminſter s Blue Green G Barett 3
eicht gewonnen

Die Arbeiter Bewegung
Meldungen von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Chemnitz 4 Mai Abends Die Eiſen induſtriellen
des Chemnitzer Bezirks hatten nur einen Arbeiter wegen unent
ſchuldigten Ausbleibens am 1 Mai von der Arbeit auszuſtoßen
da die beiden anderen ihr Fehlen rechtfertigen konnten

Vochum 4 Mai Die konſtituirende Verſammlung des
neuen Bergarbeiter Verbandes hat heute ein Statut ange
nommen demzufolge Sozialdemokraten als Leiter und Mit
glieder des Verbandes ausgeſchloſſen ſind

London 3 Mai Abends Die auf morgen angeſetzte
Kundgebung im Hyde Park zu Gunſten des achtſtündigen
Arbeitstages verſpricht impoſant zu werden Achtzig Gewerke
mit Muſik und Bannern marſchiren Nachmittags nach dem Park
wo 16 Tribünen errichtet ſind darunter 2 für Sozialiſten Seitens
der Gewerkvereine wird eine Reſolution beantragt werden welche
die Arbeiter auffordert durch freiwillige Vereinbarung
mit den Arbeitgebern die baldige Einführung der acht
ſtündigen Arbeitszeit anzuſtreben Die von den Sozialiſten
vorgeſchlagene Reſolution verlangt dagegen die Einführung des
Achtſtundentages auf dem Wege der Geſetzgebung Mindeſtens
hunderttauſend Perſonen werden an der Kundgebung Theil nehmen
Die hervorragendſten Arbeiterführer werden Reden halten Rnhe
wornng werden nicht befürchtet

London 4 Mai Abends Heute Mittag begaben ſich die
hieſigen Arbeiter in zwei großartigen Zügen mit zahlreichen Muſik
korps und Hunderten von Bannern vom Viktoriaufer am Themſekai
nach Hydepark wo 15 Tribünen für Redner errichtet waren Es
waren etwa 100000 Perſonen im Hydepark verſammelt Bisher
ſind keine Ruheſtörungen vorgekommen Der Zweck der Kund
gebung iſt vom Parlament die geſetzliche Feſtſetzung des acht
ſtündigen Arbeitstages zu verlangen

Livorno 4 Mai Abends Die Fiakerkutſcher das
Perſonal der Pferdebahn und Omnibusgeſellſchaft
ſowie die Kunſttiſchler und Gehilfen ähnlicher Gewerbe ferner
die Gas arbeiter haben ſeit heute früh die Arbeit eingeſtellt
Die Behörde hat für die abendliche öffentliche Beleuch
tung Vorſorge getroffen

Madrid 4 Mai Abends Nach Meldungen aus den
Provinzen herrſcht überall ausgenommen in Barcelona und
der Provinz Malaga vollſtändige Ruhe doch werden anläßlich
v rmte angekündigten Arbeiterkundgebungen Ruheſtörungen
efürchtet

Jn Barcelona zerſtreute die Bürgergarde jeweils Anſamm
lungen von Strikenden Jn der Provinz Malaga nimmt die
Strikebewegung eine größere Ausdehnung an namentlich in

ſegera wo mehrere Verhaftungen vorgenommen werden
ußten

Bareelong 3 Mai Abends Das Militär war Nach
mittags mehrmals genöthigt die Hauptplätze mit dem Bajonnet
zu räumen Die Strikenden bewarfen das Militär mit Steinen
auch einige Revolverſſchüſſe wurden abgefeuert jedoch Niemand
verletzt Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen Das
Kriegsgericht verurtheilte einen der Anarchiſten zu Zwangs
arbeit fünf andere zu zehnjährigem Gefängniß

Barcelong 4 Mai Abends Das Standrecht wurde
auf ganz Catalonien ausgedehnt Weitere am Abend vorgekommene Anſammlungen von Stritenden wurden von den Truppen

zerſtreut Das Militär feuerte auf die Menge ohne jedoch
Jemand zu verletzen

Der kommandirende General macht durch Maueranſchlag
bekannt daß Jedermann der ſolche Arbeiter welche die Arbeit
wieder aufnehmen wollen daran zu hindern ſucht ſtand rechtlich
erſchoſſen werden wird

X Budapeſt 5 Mai 8 Uhr 82 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Szasbanya
kam es zwiſchen Grubenarbeitern und Gensdarmen zu einem
blutigen Zuſammenſtoß ein Gensdarm wurde gelyncht
weil er einen der Arbeiter niedergeſ choſſen hatte Auch in
Bogſanbanya kamen Unruhen vor Man befürchtet den Ueber
fall der Bergwerke Die Gensdarmerie ward verſtärkt

Lille 4 Mai Die Strikebewe gung nimmt einen aus
geſprochen anarchiſtiſchen Charakter an 3000 Meuterer
plünderten geſtern die Spinnerei Suxmont bedrohten den
Fabrikleiter mit dem Tode und zwangen ihn ihnen die Kaſſe
auszuliefern der Werkführer Nogier welcher Widerſtand
leiſtete wurde ermordet Das Militär iſt zu ſchwach um überall
die Ordnung zu ſchützen Die Zahl der Strikenden beläuft ſich
auf etwa 120000

Paris 4 Mai Zur Arbeiterbewegung im nörd
lichen Frankreich liegt uns folgendes Telegramm vor

Man ſcheint zu befürchten daß die ſtrikenden Arbeiter von
Tourcoing und Roubair ſich nach Lille begeben werden
alle Zugänge Lilles ſind militäriſch beſetzt An verſchiedenen
Punkten der Umgegend von Roubaix haben mehr oder minder
blutige Zuſammenſtöße ſtattgefunden Jn Tourcoing
wurde die Wohnung eines Fabrikdirektors geſtürmt das
Mobiliar zerſtört und die allein im Hauſe anweſende Frau des
Direktors gezwungen den Arbeitern 125 Francs auszuhändigen

Jn aller Eile ſind Dragoner nach Bousbecque geworfen
worden wo ſich die das Trinkwaſſer für Roubaix und
Tourcoing enthaltenden Waſſerwerke befinden welche die
Arbeiter Anſtalt machten zu zerſtören Jn Roubaix hat der
Präſident der Handelskammer ein Manifeſt veröffentlicht in
welchem die Jnduſtriellen erklären daß ſie ebenſo ſehr wie die
Arbeiter eine Verkürzung der Arbeitszeit wünſchen daß ſie dieſe
aber nicht gewähren können ſo lange nicht eine internationale
Verſtändigung darüber erzielt ſei ſie erſuchen die Regierung
die Angelegenheit zu betreiben und ernannten eine Abordnung
welche den Behörden eine Petition übexreichen Jn Lyon
wurde in der Wohnung des verhafteten Anarchiſten Cadol
eine geheime Fabrik von Dynamit und anderen Zünd
ſtoffen entdeckt

Vermiſchtes
Aus der Freiwilligen Jnſtruktion Morjen Sonnabend

Nachmittag ſo explicirte kürzlich in Berlin der Herr Feldwebel
will Jhnen der Herr Major mal in puneto Jhres Wiſſens auf n Zahn
fühlen und darum hat zu heute unſer Herr Lieutenant ne Extra
Jnſtruktionsſtunde for Jhnen anjeſetzt Jleich nach s Turnen jeht der
Rummel los Mit s 1 Bataillon will der Herr Lieutenant bejinnen
denn kommts 2 ran wir Füſiliere zuletzt doch last not least
zeigen Sie daß in Jhre kleine Korpuſſe zum Minimumſten eben ſo
viel Brägen internirt iſt als in die von die langen Hammel die
Jrenadiere Allens was wir bis jetzt durchgenommen haben will ich
heute encore une fois repitiren viel iſt das nota Beene naturellemang
nicht in die kurze Zeit Jhres bisherigen einjährigen Daſeins aber
das muß morjen klappen wie die Fauſt aufs Auge Vielleicht läßt der
Herr Major nur die Fragen ſtellen denn ſchiebe ich die Schoſe ſo daß
ſelbſt der dämlichſte Sextaner daraus die Antwort entrebuſſen kann
Examenirt aber der Herr Major ſelber denn heißt es helfen Sie ſichIhnen solo und werden Sie nicht complex verſtanden Sie lachen

mein Herren morjen aber werden Sie nicht lachen Jch kenne das
Eine alte Jungfer kann ſich nicht zimplicher beim Heirathsantrag an
ſtellen als ſo n Einjähriger vor m höhern Vorjfeſetzten ſelbſt wenn er
ſchlauer iſt als er ausſieht Sie lachen ſchon wieder meine Herren

und janz beſonders Sie da Kind ohne Bart herrſchte der Jn
ſtruktor den jüngſten der Marsſöhne an Sie gerade ſind Derjenige
welcher welcher morgen die jrößten Chancen zum Weinen hat denn
Jhre Leiſtungen waren bisher gleich Null und wenn ich Jhnen auch zu
morjen jleich meine eigene Jnſtruktionskenntniß als Potenz zu der Baſis
Jhres militäriſchen Wiſſens pumpen könnte ſo würde das Reſultat
immer doch nur gleich Null bleiben weil bekanntlich Null zur Nullten
nach Adam Rieſe Null iſt Ein ſtürmiſches Gelächter folgte dieſer
logiſchen Schlußfolgerung Als ſich dasſelbe legte begann der Geſtrenge
mit der angekündigten Repetition

Der erſte Mai vor Gericht Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt
das B T Die Verhandlung iſt beendet die Zeugen begeben ſich in
das Bureau wo der geſtrenge Herr Kanzleirath die Gebührenrechnung
prüft Zeuge was ſind Sie Töpper Arbeiten Sie heute J wo
wer ick denn Na dann kriegen Sie auch keine Gebühren denn Sie
verſäumen ja nichts Tableau

Was iſt ein Feuer Jn merkwürdiger Weiſe iſt dieſe Frage
jüngſt von der fünften Kammer des Pariſer Civilgerichts entſchieden
worden Die Gräfin Fitz James hatte ihre geſammten Mobilien und
Effekten im Betrage von 585 000 Franks bei der Feuerverſicherungs
geſellſchaft Union in Paris verſichert und in ihre Police war unter
Artikel 7 namentlich ein Paar Ohrringe mit Perlen um 18 000 Franks
angeführt Zufällig fiel der Dame beim Ankleiden einer dieſer Ohr
ringe vom Kaminſims in die Flammen und verbrannte 28 aller raſch
aufgebotenen Rettungsverſuche bis auf die Faſſung Die Gräſin ver
langte nun den Goldwerth von 60 Franks abgerechnet einen Schaden
erſatz von 8 950 Franks Die Geſellſchaft aber weigerte ſich zu be
zahlen weil kein Brand ſtattgefunden hatte und der Ohrring durch ein
gewöhnliches Heizungszwecken dienendes Feuer zerſtört worden war
Jndeß wurde dieſer Einwand vom Gerichte verworfen und die Verur
theilung der Geſellſchaft damit begründet daß der genannte Gegenſtand
gegen Feuer alſo gegen jedwede irgendwie durch Flammen hervorge

rufene Beſchädigung verſichert war
Ein Hund auf der Anklagebauk Jm Staat Maſſachuſſets

beſteht das ſonderbare Geſetz daß auch Thiere gerichtlich zur Verant
wortung gezogen werden können Auf Grund dieſes Geſetzes erſchien
am 17 April auf der Anklagebank des Boſtoner Tribunals ein
Pudel der beſchuldigt war ohne jede Veranlaſſung einen Paſſanten
gebiſſen zu haben Die Verhandlung nahm ihren regelrechten Verlauf
Gleich jedem Angeklagten ſtand auch dem Pudel ein Vertheidiger zur
Seite der natürlich für Freiſprechung plaidirte Jn einer fulminanten
Vertheidigungsrede wies der Advokat auf das tadelloſe Vorleben hin
welches ſein Klient bisher geführt Um dem hohen Gerichtshof aber
auch einen Beweis zu geben wie wohl erzogen der Angeſchuldigte ſei
und welchen trefflichen Charakter er im Uebrigen beſitze ließ er das
Thier dem Richter das Pfötchen geben was dieſes mit ſo unſchulds
voller Miene that daß der Gerichtshof von den Tugenden des Ange
klagten überzeugt ihn ſelbſt freiſprach den Kläger dagegen zu den
Koſten verurtheilte Jn der neuen Welt ſcheint demnach das Mittel
alter welches mit der Entdeckung Amerikas eigentlich endet noch nicht
begraben zu ſein

Troſt für Biertrinker Unſere Leſer erinnern ſich daß wir
vor Kurzem der Entdeckungen eines Dr Schulze gedacht haben wonach
durch den Gebrauch von Gläſern zur Biertrinken Bleivergiftung
entſtehen könne indem das in der Glasmaſſe enthaltene Bleioxyd ſich
theilweiſe im Bier auflöſe Gegen dieſe Behauptung wendet ſich nun
Profeſſor Dr Linke am chemiſchen Laboratorium des k und k öſterr
Muſeums für Kunſt und Jnduſtrie in einem ſcharfen Artikel worin
er zunächſt in den Schulze ſchen Angaben Rechenfehler nachweiſt und
dann unterſucht welches etwa die Quantität des mit jedem Liter Bier
verſchluckten Bleioxydes iſt Das Ergebniß beſteht darin daß ein
Trinker welcher täglich fünf Liter aus dem ſchlechteſten Glaſe mit
4,57 Prozent Bleioxydgehalt trinkt etwa zwölf Jahre braucht um
ein Milligramm Bleioxyd in ſeinen Körper zu bekommen daß
aber dieſer Fall bei dem Durchſchnittsglas mit 1,28 Prozent Bleioryd
erſt in etwa vierzig Jahren eintreten würde wenn der Körper
alles Bleioxyd aufſpeicherte Nun iſt aber dieſes Quantum
Blei an ſich viel geringfügiger als das was der Menſch z B ause a Sinn efäßen Verſchlußlothen Staniolverpackungen u ſ w
in peiſen zu ſich nimmt da man dieſe oft tauſend Mal größere

Menge Blei ohne Schaden vertragen kann weil eben die Ausſcheidungdes Sleies aus dem Organismus durch die Nieren und wohl auch
durch die Haut ziemlich ſchnell und ausgiebig beſorgt wird Petten

kofer Handbuch der Hygiene ſo haben auch unſere Biertrinker Nichts
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zu befürchten Wer alſo bisher das Bierglas dem Steinkruge vorge
zogen der mag dies auch fernerhin thun ohne ſich den kühlen Trunk

urch die Furcht vor einer Bleivergiftung vergällen zu laſſen
Beſtrafter Geizhals Die eben ſo ſchöne wie liebenswürdige

und wohlthätige Herzogin v C hatte kürzlich in London einen
Bazar zum Beſten eines Krankenhauſes arrangirt und in demſelben
auch einen Verkaufsſtand übernommen An dieſen trat Lord P
ein als ſchmutziger Geizhals in ganz London bekannter Grundbeſitzerheran ohne wie es ſhien etwas kaufen zu wollen Die Herzogin
glaubte ihn aufmuntern zu ſollen und fragte in liebenswürdigſtem
Tone Iſt nicht vielleicht ein hübſches Notizbuch gefällig Danke
brauche keins Vielleicht einen Bleiſtifthalter Danke ſchreibe
nicht, Oder hier eine appetitliche Bonbonniere Danke naſchenicht Die Herzogin ſtutzte lächelte dann aber den Kord an dem
ihre bittenden Augen ganz wirkungslos abprallten etwas boshaft an
und bemerkte ſchließlich w Jhnen mein Herr gern noch
dieſes Stück Seife anbieten aber ich fürchte die Antwort zu erhalten

Danke waſche mich nicht Alles lachte der Lord verſchwand
ſchleunigſt die Herzogin aber hatte bereits eine Stunde nachher ihren
ganzen Stand ausverkauft

Jus dem Leſerhkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Jn Nr 98 Jhres geſchätzten Blattes befindet ſich ein Eingeſandt
betreffend die Lage des Steinſetzer Strikes Wir ſehen uns
veranlaßt darauf Folgendes zu erwidern

Wiewohl das Frühjahr für uns eine Zeit iſt wo ſchwer Arbeit
zu bekommen iſt ſo iſt uns doch bekannt daß nicht ein einziger Ge
ſelle am hieſigen Orte arbeitslos war ja ſogar noch zehn fremde Ge
ſellen beſchäftigt wurden was bei einer Korporation wie der unſrigen
ſehr ins Gewicht fällt Es kann alſo von einem Drucke auf das Hand
werk infolge Arbeitsmangel nicht viel die Rede ſein und dürfte man
beſſer den Grund dazu auf anderer Seite ſuchen Wenn nun wirklich
im Laufe der Zeit ſich ein Arbeitsmangel herausgeſtellt hätte wäre es
da nicht wünſchenswerth geweſen daß die von uns feſtgeſetzte Arbeits
zeit 10 Stunden in Halle 12 Stunden über Land ſeitens der
Innung anerkannt wurde Oder ſollte die eine Hälfte von uns 14
und 16 Stunden arbeiten während die andere ſpazieren geht

Die Herren Meiſter ſind erſtaunt darüber daß kein beſtimmter Tag
von uns feſtgeſetzt worden wo die Lohnerhöhung in Kraft treten ſollte
Darauf iſt zu entgegnen daß wir die Meiſter belügen müßten wenn
wir einen beſtimmten an angeben ſollten es kann nur in dem
Sinne geſchehen wie von der Jnnung angeführt wird Den günſtigen
Augenblick von Aufträgen größerer Arbeiten abzuwarten da uns vorher
rundweg Alles abgeſchlagen worden iſt

Der Strike in den wir nur wider Willen eingetreten ſind iſt nur
durch die Maßregelung der Herren Meiſter zu Stande gekommen in
dem dieſe von jedem Geſellen eine Unterſchrift forderten für 40 Pfg

die Stunde zu arbeiten andernfalls gekündigt ſei Selbſtverſtändlich
machten die Geſellen gegen eine ſolche Maßregel Front und erklärten
ſich durch Niederlegung der Arbeit ſolidariſch mit den Gemaßregelten
Die treu gebliebenen Kräfte welche der Jnnung zu Gebote ſtehen ſind
15 Geſellen und eine große Anzahl Lehrburſchen welche meiſtens im
erſten Lehrjahre ſtehen Ob die Jnnung hiermit im Stande iſt gute
Arbeiten auszuführen überlaſſen wir dem Urtheil des Publikums Die

von denen die Jnnung zu erzählen weiß iſt eine erfundene
ache Die ſtrikenden Steinſetzer von Halle

Nachdem wir den Auslaſſungen beider
unſererſeits die Sache als erledigt Anm d

Vom Bürhermarkt
Theater und Kirche Von einem Theologen Zweite Auflage

Bremen M Heinſius 1890 Das kleine Schriftchen giebt nach
bekannten Quellen eine ganz hübſche Ueberſicht über das Verhältniß
zwiſchen Kirche und Theater wie es ſich im Laufe der Zeit entwickelt
hat und knüpft daran etliche gut gemeinte Reformvorſchläge für das
Theater welche ſich etwa mit denen decken die vor etlichen Jahren ein
ungenannter Staatsmann in einer viel beſprochenen Broſchüre ent
wickelt hatte Jntereſſant und erfreulich zugleich iſt es zu ſehen daß
ein Theologe der Bühne wirkliches Intereſſe entgegenbringt und gewiſſein kirchlichen Kreiſen herrſchende Vorurtheile zu heben befliſſen iſt

Schiller und Lotte Eine Geſchichte ihrer Liebe von Pfarrer
W Ackermann Jena Fr Mauke s Verlag A Schenk Am
22 Februar waren es hundert Jahre daß Schiller in der kleinen
Kirche zu Wenigenjena den Bund der Ehe mit Charlotte von Lengefeld ſchloß Dieſer Gedenktag hat die Veranlaſſung zu der vorliegen

den trefflichen Schrift gegeben Sie entrollt an der Hand von Briefen
Schiller s und ſeiner Lotte ſowie von Mittheilungen vertrauter
Freunde und Zeitgenoſſen ein Bild jener idealen Liebe welche den un
auslöſchlichen Sonnenſchein in des Dichters Leben gebildet hat Eine
intereſſante Zugabe bilden die Jlluſtrationen des Werkchens Außer
einem authentiſchen Portrait Schiller s und Lotte s finden wir Anſichten
des Portales der Weſt und Oſtſeite ſowie des Schiffes der Kirche
u Wenigenjena und zwar mit dem Traualtare vor dem einſt der
und der Herzen beſiegelt wurde Auch der Eintrag der erfolgtenVermählung in das alte Kirchenbuch iſt im Facſimile beigegeben Feben

falls bildet das Schriftchen einen ſchätzenswerthen Beitrag zur Spezial
geſchichte der Schillerliteratur

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

V Belgrad 5 Mai 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotz offiziellen Dementis

melden hieſige Blätter daß neuerdings Verhaft ungen an der
Oſtgrenze Serbins ſtattgefunden haben ruſſiſche Agenten
ſollen die Bewegung geleitet haben König Milan wird heute
hier erwartet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Paris 5 Ma i 8 Uhr 6 Min Vorm Bei den
geſtrigen Munizipalraths Wahlen wurden 52 Republi
kaner 6 Konſervative und 1 Boulangiſt gewählt Der
neue Munizipalrath weicht nicht bemerkenswerth von dem bis
herigen ab

Paris 4 Mai Jn St Julien bei Baumont wurden in
einer Tonne die in Stücke zerhackten Leichen dreier neu
geborener Kinder entdeckt

Handel und Verkehr
D Aktien Zuckerfabrik Brehna Die Geſellſchaft vertheilt für

das am 1 April 1890 beendete Geſchäftsjahr 1889/90 eine Dividende
von 271

Parteien Raum gegeben betrachten wirer geg ch

Verliner Vörſe
Montag 5 Mai
Anfangskourſe

Credit e 161,80 Bochum Guß e e 173
ranzoſen 95 Hibernig 172,6056,50 Marienbur Mlawka 68,10

Disconto Commandit 219,20 Oſtpreuß Südbahn 99,20
Darmſtädter Bank 157,60 Dux Bodenbach 201,75
Dresdner Bank 149,75 Elbethal 98,90Handels Geſellſchaft 163,60 Gotthardtbahn 169,80
Nationalbank f D 131 Warſchau Wien 168,10
Internationale Bank 115,50 Nordd Lloyd 1658,75
Dortmunder Union 93,75 Ungarn 88,75Laurahütte 142,25 Ruſſiſche Noten 230,50

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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e

werden in dieſem Falle Volllooſe für alle Klaſſen giltig verabfolgt und zwar S xs l Am 45 G Anwe10Mark 100 50 25 12 6i7 ziſ Porto 10 Pfg e
e für Herren und Knaben VerhWer ſich bei dieſer noch nicht dageweſenen großartige Chancen bietenden Lotterie zu betheiligen wünſcht thut gut jetzt Looſe z kaufen Da die gezogenen Klaſſen nachgezahlt werden müſſen ur ſolide dauerhafte Fabrikate in neuen geſchmackvollen Muſtern J gen

ſo ſpielt d e die ar IV r r r Verer f l Meter Mk 50 50 450 5 u ſ wDie Verſendungen geſchehen genau nach der Reihe es iſt daher rechtzeitige Beſtellung rathſam I F einDer Hauptgewinn von 50 000 Mark iſt auf Nr 103616 in meine Collecte gefallen i l Muſter Collectionen ſtehen zu Dienſten

Hochachtend w ſorgeRichard Schröder Bankgeschäftt A Wegerich ux viBerlin W Taubenstr 20 S Special Geschäft Schneiderartikel et
Sie
beſchr

II urd Vordhausen
Dampf Kunſtfärherri und Chemiſche Waſchanſtalt einme

für Damen und Herren Garderobe Möbelſtoffe Sammet Seide

e n
eEn ab

m chi

in
theilur
und v

S freudic

e 2 e e e e e anWegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich meine ſämmtlichen Waarenvorräthe zu be Iohe

deutend herabgesetzten Preisen eo eine 2Jch empfehle Kleiderstoffe jeder Art Besätze von Seide Sammet Plüsch ete Tücher El
Chales COravatten Cachenez ſeidene und wollene Sehürzen Unterröcke und noch viele R ne ze

andere Artikel ſich iS Confecdtion spotthbiliq I2 9 Thür A

Fr e SchauBerliner S Achtung vonScehl freiheit LotteriG OSS O O O IGO S r e h ä r r iſegzeige erdureh an da n ehb rnoch 8626 Gewinue über 20 Millionen i Beesenerstrasse 4 II ſondern den
200 O a P e r C e mee Annenſtraße i Dirwohne eine Sprech ſtunden ſind wie vordemII Kinas6 Ziehung 12 Mat V Klasse Ziehung 7 Juli u folg Tage 2 10 Uhr v 25 Uhr Vaechm Herz

n et wer 1 Gew à Mk 600000 600000 Mk Robert Schluvicik denn
7 0 S 1038069 v eg 500 000 500000 Vertreter der arzneiloſen Heilweiſe S21 400 000 400000 I Augeng 20909 300000 600000 29090009090000000 J ra 10 000 200 000 a Thüaag roh200 000 600000 2 I T 6 i5 000 200 000 150000 600000 9 l Iüig elpu R 0 vorige

1000 200 000 100000 1000000 2 e Hot und Kellerpumpen 4 uMut 1800000 do 95 m n Jauchenpumpen Gartenspritzon S Röte

re a e 422 An erIV Klasse Zienung 9 Jan 30000 300000 2 Gummi u Hanfsehläuehe in r in 4
Gewinne 1 à Mark 500 000 500 000 Mark 25 000 500000 2 Bleirohre Wasserleitungshä ne 4 peinli

Wo e 20000 6000002088 10000 1000000 2 9 6 0 6 p p 5 ſeine50 000 150 65000 750000 d3 80 7 200 3000 600000 Plügelp Leiprig hinter der neuen Börse als es
1088 500 2000 1000000 I 29090999909090009 4990090000000 greife3000 300000 125 n T e Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hille Stirr2 258 5384 500 2692000 Filiale bleibeS n ipzi i ü 7 gutenF T 7514 Gew Mark 14400000 Leipzig Wineimühlonstr 7

S e r eJch verkaufe noch ſo lange der Vorrath reicht S d 9 en t rein ar Blick
Originallooſe Antheillooſe Zwillingsmotore habtt r 1 e s u S V kür elektrische Beleuchtung füre e w 72 36 18 9 2120 10/60 530 270 35 079 S Oskar Puls Halle a Brunnenpl 6 n

S für alle Kl Mk 200 100 50 25 Amtliche Liſten für dieſe 3 Klaſſen 60 Pfg
Um Porto zu erſparen empfiehlt es ſich den Betrag für alle Klaſſen vorauszubezahlen Bei Antheilen

e e I Neunhänuſer 2 dicht neben Gr Steinſtr 70
0500000000000000000000000000000000000 h n3 Artien Schuhiabril

Srroitze och ä S
Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum unſer anerkannt beſtes Fabrikat

in empfehlende Erinnerung zu bringen Wir unterhalten in unſeren Verkaufsſtellen um
angreiche Lager aller nur denkbaren Sorten Schuhwaaren ſo daß Jedermann ſeinenſern direkt bei uns zu Woleen welche auf die Sohlen geſtempelt ſind decken kann

Damenzug und Knopfstiefeln Herrenzug und Schaftstiefeln
von 4 Mark 50 Pfg an von 6 Mark 50 Pfg anPromenadenſchuhe Kinderſtiefeln und Schuhe

in allen Preislagen
Verkaufsstelle in Halle a S

52 Grosse Ulrichstrasse 52
J r

danke

Annaghmeſtenl Federn Handſchuhe Spitzen rinnen m Zu

Annahmeſtelle v alle a S FaHierdurch die ergebene Anzeige daß unſere Korkfabrik Lager und Comptoir daß

ſich von heute ab rechteWuchererſtraße 11b n
die C

d

n n nen

befindet
Wir bitten das uns während des 24jährigen Beſtehens geſchenkte Ver

trauen auch nach dieſen neuen Räumen zu übertragen u

Halle a 4 Mai 1890 Hochachtungsvoll Mäd
Stutzbach Schuchardt I r

Fernſprecher 219 die
Wer ſeine Familie für den Fall A Todes ſichern und dabei zugleich mit

M

2000000

wigsH r für das eigene Alter ſparen nne 0 6 r 16 cm Ror jeden Dienstag und Freitag von 7 will3 Uhr mit Kälberlymphe will der beantrage eine abgekürzte Lebens Verſicherung mit Anfpruch auf Dividende
e iſt wieder eingetroffen Dr Franz Fischer nach 2 Jahren 1800 bei der FriedrichWilhelmGeſellſchaft welche ſeit 1866 beſteht GrofMarke Carte Blanche H Latour Cie p Kiſte von 12 ganz Fl Mk 18 Alte Promenade 67 und mit ca z irrt Mark GarantieFonds ausgerüſtet iſt habt

Monopole Epernay 12 22 Gute Speiſekartoffeln à Centner Proſpekte und Formulare ſowie weitere Auskunft wird gern ertheilt durch dieung ober Nachnahme auch einzelüe Kiſten abzugeben Mark 2,10 liefert frei Haus Generalagentur der Friedrich Wilhelm Geſellſchaft mire Nee ar Hetne geaen Vrerzaginaz G Wer Speditenr Max Deichmann iandfelderſtraße 4 in Halle a Magdeburger n er ſch F
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